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Leserbriefe

Die Holländer laufen zu
schnell... für uns
Herzlichen Dank für die beiden Leserbriefe zum Thema «Die Holländer
laufen zu schnell» in LT 1/92, die nachträglich noch bei der Redaktion
eingetroffen sind. Daran schliesst sich der Wunsch an, dass solches noch
vermehrt geschehen möge. Die Redaktion sichert für veröffentlichte
Leserbriefe ein Honorar zu.

Ein guter Bericht von Henk Beunk. Ich
meine, die Schweizer laufen zu langsam.

Ich orientiere mich schon lange an
der holländischen Landwirtschaft. So
wirtschaftlich zu denken, muss der
Schweizer Landwirt noch vermehrt
lernen, damit wir in der zukünftigen EG
mithalten können. Auch Romantik und
zum Teil sehr aktive Hobbys betreiben
die NL-Bauern, dies aber erst nach
getaner Arbeit. Die Landtechnik ist in

Holland und Nord-BRD so weit
fortgeschritten, dass in unserer Gegend viele
Occasionsmaschinen gut und günstig
auf unseren Landwirtschaftsbetrieben
laufen.
Ich möchte Sie bitten, auch die Schweizer

Landtechnik nach Mustern wie zum
Beispiel Boerderij und DLZ mit neuen
Möglichkeiten und mit guten
Praktikerideen zu bereichern. Auch eine
Rubrik wie «Ich mach es selbst»,
«Praktikeridee», «Eigene Lösung» oder
«selbst gemacht» wäre ein Beitrag.
Wir Schweizer Bauern sind oder wären
gute Unternehmer, nur wurden wir
durch Politik und Gesetze immer wieder

zurückgehalten. Z.B. Milch- und
Flächenkontingente und Stallbauverbot

seit 1987. Hätte man die
Nahrungsmittelpreise seit ca. 1970 mehr nach
Angebot und Nachfrage aufgebaut,
wären wir nicht in so einen Engpass
geraten. Es wird auch höchste Zeit, dass
unsere Nahrungsmittelverwerter
rationeller wirtschaften, sonst wird es
soweit kommen, dass wir z.B. Masttiere
in die BRD liefern und das Fleisch wieder

zurück in die Schweiz importieren.

Hans Kübler, Rindermäster und Ackerbauer

in Siblingen SH

In der Schweiz werden wir Bauern stark
eingeschränkt. Da möchte ich ein
Beispiel aufzeigen: Vor einigen Jahren sah
ich in Kanada, wie Maissilage auch im
Sommer gefüttert wird. Deshalb zog
auch ich die Silagefütterung hinaus bis

Mitte Juni. Mit bestem Erfolg. Die Kühe
hatten keinen Durchfall und waren
gesund. Dann baute ich einen Silo in der
Scheune mit 2,5 m Durchmesser, um
den ganzen Sommer Mais zu füttern.
Zudem konnte ich Boden pachten und
begann mit Munimast. Das erste Jahr
ging noch gut, doch im darauffolgenden

Herbst kam die grosse
Überraschung. Der Milchinspektor kam auf
Besuch, und ich bekam eine Busse von
200 Franken. Die Aussagen vom
Inspektorstanden auf wackligen Füssen:
Ich müsse einsehen, dass dies nicht
gehe, deshalb sei dies verboten. Er
erzählte von früher vor 40 Jahren, als man
mit Silomilch Käse herstellen wollte. Als
Bauer muss ich nach wirtschaftlichen
Gesichtspunkten arbeiten, während er
von den Milchabzügen lebt.
Bis vor zweieinhalb Jahren wurde von
unserer Milch Ziger, hergestellt. Jetzt ist
die Käserei umgebaut, und es wird
Raclette-Käse produziert. Der Inspektor

sagt: Im Sommer Silomilch zu
verarbeiten sei viel zu teuer. Der Betriebsleiter

sagt: Zweimal im Jahr die
Herstellung umzustellen, sei viel zu teuer,
er wolle deshalb das ganze Jahr die
gleiche Produktion aufrecht erhalten.
Die Käserei ist stark erweitert worden,
und es wird viel Milch aus der freien
Silozone zugeführt. Auf jeden Fall sind sie
froh um jeden Liter, der zusätzlich
verarbeitet werden kann. Die einen dürfen
Silomais füttern, aber wir nicht! - Von
einer kostengünstigen Fütterung keine
Rede! Im Ausland wird das ganze Jahr
Silage gefüttert. Bei einer
Bauernhofbesichtigung im Allgäu wurde mir
gesagt, dass die Molkerei keine
Siloverbotsmilch mehr brauche, das werde
abgeschafft, und wenn es den Bauern
etwas bringe, dann sollen sie Silage
füttern. Also genau das Gegenteil wie bei
uns in der Schweiz. Aus diesem Grunde

bin ich mit dem Artikel in der Schweizer

Landtechnik einverstanden. Die
Holländer laufen zu schnell... für uns.

Max Greminger, Bussnang TG
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